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lobenden Pflanze die wirkliche Abslammung festzustellen. Eine muth-
niasslich hybride Polygala ist gewiss weiterer Nachforscliung wertli.

Dr. W. 0. Focke.

Fersonalnotizen.

— Regierun gsrath und Professor Dr. Eduard Fenzl in Wien
geboren am 15. Februar 1808, vollendete vor Kurzem sein 70. Le-
bensjahr. Bei dieser Gelegenheit wurde ihm „in Anerkennung seiner

im Lehramle und auf wissenschaflliohem Gebiete erworbenen Ver-
dienste" der Titel und Charakter eines Hofrathes mit Nachsicht der
Taxen verliehen. Ausser dieser allerhöchsten Auszeichnung erhielt

Hofrath Fenzl noch zahlreiche Ovationen. Es begriisste ihn eine

Deputation des Professorenkollegiums der philosophischen Fakultät

der Wiener Universität und seine Hörer gratulirten ihm. Insbeson-
dere aber beglückwünschten den Jubilar jene gelehrten Gesell-

schaft , denen er angehört. Der Verwaltungsrath der k. k. Gart(Mi-

bau-Gesellschaft überreichte ihm , als ihrem Vizepräsidenten eine

Adresse in prachtiger Enveloppe. Die k, k. zoologisch -botanische
Gesellschaft , die k. k. geographische Gesellschaft, die k. k. Gesell-

schaft der Aerzte erschienen ebenfalls unter den GUickwünschenden.
Auch von zahlreichen Vereinen aus den verschiedenen Rronländern
unseres Kaisersiaates sowie aus dem Auslande waren Adressen,
Glückwunschschreiben und Telegramme eingelaufen. Von denselben
seien hervorgehoben: die Societe imperiale des Naturalistes in Moskau,
die k. russische Gartenbau-Gesellschaft in St. Petersburg, die Societä

d' orticultura in Florenz, der stfMerische Gartenbau-Verein in Graz,

der Verein für Natur- und La n-^' esKunde, sowie die mährisch-schle-
sis<he Gesellschaft zur Beförderung des Ackerbaues in Briinn , der
siebenbiiroische Verein für Naturwissenschaften u. s. w. Den Abschluss
d(>r Feier bildete ein Festdiner, welches der Verwaltungsrath der k. k.

Gartenbau-Gesellschaft dem Jubilar gab.

— Dr. Elias Magnus Fries, Professor an der Universität in

Upsala, ist daselbst 84 Jahre alt airi 8. Februar gestorben.
— Casimir de Candolle in Genf wurde von der Universität

Rostock h. c, zum Doctor der Philosophie ernannt.

Vereine, Anstalten, ünternehmung^en.
— In einer Sitzung der kais. Akademie der Wissenschaf-

ten in Wien am 20. Dezember v. J. übersandte Prof. Wiesner
eine Arbeit des Dr. E. Tangl, Prof. an der Universität Czernowitz,

unter dem Titel: „D.is Protoplasma der Erbse". Erste Abhandlung.
Die Hauptergebnisse der in der eingesendeten Schrift niedergelegten

Untersuchungen lauten: 1. Im wasserimbibirten Zustande nach der

Ouellung ist das Plasma der Reservesloffbehälter der Erbse ein diffe-
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renzirtor Körper, welciier sich gegen die Zellliaut und die Starke-

kürner durch hyaline Schichten abgrenzt. Das zwischen diesen hyalinen

Grenzschichten eingeschlossene Körnerpiasina besteht aus polyedri-

schen, hyalinen Aleuronkörnern und einer zwischen diesen lamel-

lenartig ausgebreiteten Grundsubstanz. Diesen Differenzirungs-

zustand erlangt das Körnerpiasina trockener Schnitte auch in sehr

dickem Glyzerin; es unterliegt jedoch auch in diesem Untersuchungs-
medium mit gänzlicher Desorganisation absciiliessenden Veränderun-
gen. 2. Die Grundsubstanz und die hyalinen Grenzschichten sind

stofflich verschieden. 3. Im trockenen Zustande ist das Kornerplasma
ein strukturloser Körper, welcher erst in Folge der Wasseraufnahme
in den differenzirten Zustand übergeht. 4. Der durch Wasseraufnahme
bedingte Differenzirungsvorgang im Körnerplasma erinnert an das

analoge Verhalten trockener Zellhäute und Stärkekörner unter glei-

chen Umständen. Eine Uebertragung der Micellar- Theorie Nägeli's

auf den Bau des Körnerplasmas der Erbse ist unzulässig, weil zwi-
schen den Aleuronkörnern und der Grundsubstanz nachweisbar che-

mische Verschiedenheiten bestehen. Das letztere ergibt sich unmittel-

bar aus dem differenten Verhalten gegen konzentrirte Essigsäure.

5. Durch die Desorganisation gehen aus den abgerundeten vacuolisir-

ten Aleuronkörnern schliesslich spindel- und fadenförmige Gebilde

hervor. 6. Es werden zwei Fixirungsmethoden besprochen, durch

deren Anwendung es gelang, den, dem Ouellungsstadium entspre-

chenden Zustand einer Differenzirung des Körnerplasmas, nach der

Quellung ganzer Erbsen in Wasser, unveränderlich zu machen.

7. Die in den Aleuronkörnern enthaltenen lösenden Vehikel — phos-

phorsaures Kali, resp. Kali — sind für den Verlauf der Desorgani-
sation so gut wie bedeutungslos. In der zweiten Abhandlung sollen

u. A. die auf Encystirung der Stärkekorner beruhenden Gestaltungs-

vorgänge während der Keimung, das mechanische Prinzip im Baue
des Körnerplasmas und die Formveränderung des während der Kei-

mung entstehenden Zellkernes besprochen werden.
— Die Linne-Feier in Schweden. — Am 10. Januar feierte

die schwedische Nation den lOOjälu'igen Todestag eines ihrer grössten

Söhne. In allen grösseren Städten des Landes wurden von gelehrten

Gesellschaften und Lehranstalten Feste abgehalten, durch welche die Er-
innerung an Karl von Linne wieder wachgerufen werden sollte. In Stock-
holm hielt die königliche Akademie der Wissenschaften eine

Sitzung ab, welche der Monarch selbst mit seiner Gegenwart beehrte.

Die Mitglieder erschienen festlich gekleidet und der Saal war auf das

schönste dekorirt. Im Hintergrund stand Linne's Büste, mit Lorbeeren

und Cypressen bekränzt und von einer frischen Baumgruppe umge-
ben. Auch seine drei Porträts waren mit Grün geschmückt. — Der
Präsident, Professor Malmsten, hielt die Festrede, Der Redner hatte

Gelegenheit gehabt, verschiedene bislang unbekannt gebliebene bio-

graphische Quellen, Linne betreffend, zu benutzen; und vor allem
dessen bemerkenswehrten Briefwechsel mit dem Reichsgrafen C. G.

Tessin. Danach lieferte er eine Schilderung von Linne's wichtigeren
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Lebensereig-nissen. Auch die Nalur forsch ende Gesellschaft in

Stockholm hatte sich am 10. Januar versammelt. Im grossen Saale des

Phönix-Hotel war eine nicht unbeträchtliche Anzahl an ihn erinnernde

Gegenstände ausgestellt. Aus der reichhaltigen Porträtsammlung ist

eines hervorzuheben, welches Linne als 30jährigen Mann in Lappen-
tracht darstellt und ein anderes, die Kopie des von Roslin gemalten.

Diess ist überhaupt die letzte Aufnahme und stellt Linne im Alter

von 67 Jahren vor. Ein ungewöhnliches Interesse beanspruciite

eine Kollektion von 28 auf Linne geschlagenen Münzen. Pro-

fessor Sandahl hielt die Festrede. In Upsala war von der Uni-
versität eine Festlichkeit veranstaltet worden, durch welche den

stolzen Gesinnungen Smalands, welches den Pflanzenfürsten ge-

zeugt, ein würdiger Ausdruck verliehen werden sollte. Wie es aka-

demischer Brauch ist, ertönten auch bei dieser Feier bereits am
frühim Morgen die üomglocken. Um 11 Uhr versammelten sich die

Mitglieder der Universität und Freunde der Naturwissenschaften im

Konsistorium, während die studentischen Korporationen im Gustavianum

zusammentraten. Um IV /^ Uhr begab sich der ganze Aufzug nach

dem Festlokal, welches geschmackvoll dekorirt war. An der hinteren

Wand stund ein Brustbild, Linne in alterthümlicher Tracht darstellend

(von Jonas Forslund 1807). Oben war Linne's adeliges Wappen an-
gebracht: in der Mitte ein Ei auf einem Blatt felde; ringsherum drei

Felder, ein schwarzes, grünes und rothes, welche das Mineral-,

Pflanzen- und Thierreich repräsentiren. Oben ist ein Helm mit einem

Caclusblatt und das Ganze von einer Guirlande Linnaea umgeben. Das
Fest wurde mit einer Cantate eingeleitet. Darauf hielt Prof. Th. Fries

eine Festrede. Nach Absingen eines Liedes erreichte das Fest um
lYa Uhr seinen Abschluss. Der Akademische naturwissen-
schaftliche Verein in Upsala hatte um 6 Uhr Nachm. eine Feier

anberaumt, bei der eine grosse Anzahl von Linne eigenthümlicher

Sachen ausgelegt war. Dr. Aehrling hielt einen Vortrag über Linne

und sein Verhältniss zu den Schülern. Priv.-Doc. Wittrock referirte

über Untersuchungen, welche er an Linnaea borealis ausgeführt liatte

und Priv.-Doc. Tullberg, ein Nachkomme Linne's, gab eine lebendige

Schilderung von Linne's häuslichem Leben in Hammarby. Dr. Swe-
derus besprach Linne's erste zoologische Arbeiten, Priv.-Doc. Lund-
ström beschrieb seine Reise nach Lappland und schliesslich widmete
Priv.-Doc. Svedmark Linne's Leistungen auf dem Gebiete der Minera-

logie einen kurzen Vortrag. Die gesammte Studentenschaft brachte

Linne noch ihre besondere Huldigung in Gestalt eines Commerses
dar, welcher im Botanischen Garten abgehalten wurde. Die Univer-
sität Lund hatte auch eine Gedächtnissfeier veranstaltet, bei welcher

Professor Agardh die Festrede hielt. Im übrigen verlief diese Fest-

lichkeit, sowie auch die in Wexii), Gothenburg und vielen anderen

Städten stattgehabten in ähnlicher Weise als die oben geschilderten.
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